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Aller guten Dinge sind drei.

Die umweltfreundliche Energie aus der Region Baden

Vollversorgung durch
eine Kombination von
lokal produziertem
Wasser- und
Solarstrom.

AQUAE-COMBI

Voll- oder Teilversorgung
durch lokal produzierten
Solarstrom.

AQUAE-SOLAR

Voll- oder Teilversorgung
durch lokal produzierten
Wasserstrom.

AQUAE-WASSER

Regionalwerke AG Baden, Haselstrasse 15, 5401 Baden
Tel. 056 200 22 22, www.regionalwerke.ch

www.renault-mueller.ch

Ihr Malergeschäft Marcel Danieli GmbH – Qualität aus Rütihof

Marcel Danieli GmbH

Im Tobelacher 10
5406 Baden-Rütihof
056 406 24 43
079 689 57 51
info@marcel-danieli.ch
www.marcel-danieli.ch



Vorstandsmitglied für
Dorfverein Rütihof

Wir bieten:

Interessante Schnittstelle
zwischen Dorfbevölkerung
und Stadtverwaltungs-
behörden. Möglichkeit,
sich einzubringen und die
Entwicklung von Rütihof
aktiv mitzugestalten. Die
ehrenamtliche Tätigkeit
bringt 10 jährliche Sitzun-
gen mit sich und darüber
hinaus ein Engagement
abhängig von den Projek-
ten.

Sie bringen mit:

Neugierde, Freude am Um-
gang mit Menschen und
Interesse an politischen
Prozessen. Sie sind ein
Teamplayer und wohnen
in Rütihof. Idealerweise
verfügen Sie in der Bevöl-
kerung bereits über ein
gewisses Netzwerk.

Interesssiert?

Unser Präsident, Daniel
Schneider, freut sich auf
Ihre Kontaktaufnahme:

056 470 27 42 oder
info@ruetihoefler.ch.

aRomana –
Interview mit der Gastgeberin

Seit 1. Juni führt das Ehepaar
Kisler-Barcedogmus das aRomana.
Wir haben Frau Kistler für ein
Interview getroffen.

Rütihöfler: Sie führen nun seit 5
Monaten das Restaurant aRomana.
Sind Sie bis jetzt zufrieden?

Frau Kistler: Bis jetzt sind wir sehr
zufrieden. Wir haben viele neue
Leute aus Rütihof und der Umge-
bung kennengelernt.

Was haben Sie vor dem aRomana
gemacht?

Das aRomana ist unser erstes
Restaurant. Wir haben uns immer
etwas Eigenes gewünscht und jetzt
hier in Rütihof gefunden.

Sie haben die Öffnungszeiten
geändert.

Ja, wir haben von Montag – Samstag
vom 9.00 – 23.00 durchgehend geöff-
net. Warmes Essen gibt ist vom
11.30 – 13.30 und von 17.30 – 21.30.
Am Sonntag ist Ruhetag.

Was bieten Sie am Nachmittag an?

Wir haben Snacks wie Biberli,
Spitzbuben, Chips etc. und natürlich
unsere Glacekarte.

Haben Sie die Speisekarte ange-
passt?

Nein, es wurden nur kleine Ände-
rungen vorgenommen. Es gibt
weiterhin unsere feinen Pizza’s, die
beliebten Cordon Bleu’s und alle
Arten von Pasta. Die Weinkarte
haben wir erweitert.

Was bieten Sie über Mittag an?

Am Mittag haben wir jeweils 4 – 5
verschiedene Mittagsmenüs. Für
jeden Geschmack ist etwas dabei.

In Rütihof leben viele Familien mit
Kindern. Gibt es auch Kindermenüs?

Ja, wir bieten 5 Kindermenüs an,
wie Kinderpizza, Spaghetti oder

Dorfverein: aRomana & Vorstandsmitglied

natürlich Pommes und Chicken
Nuggets. Wir haben auch einen
Kinderstuhl.

Viele Vereine gehen gerne nach
einer Sitzung, einer Chorprobe oder
einem Training noch etwas Trinken.

Die Vereine sind sehr willkommen.
Wir haben schon diverse Gruppen
kennengelernt.

Was bietet das aRomana zusätzlich?

Wir bieten ab 3 Pizzas einen Liefer-
service an. Benutzt wird er nicht
allzu oft, die meisten holen ihre
Pizza gleich selber ab.

Haben Sie noch einen Wunsch an
Ihre Gäste?

Wir möchten grössere Gruppen (ab
ca. 10 Personen) bitten, vorgängig
zu reservieren. So ist ein besserer
Service möglich.

Frau Kistler, herzlichen Dank für
das Gespräch.

Barbara Wiedmer-Umbricht, DV
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Schule: Vermischtes

Grosse Aufgabe für den
Schülerrat Rütihof:
Projekt „PausenTräume“

Im Rahmen einer Tagung mit dem
Titel „Bildungsräume vernetzen“
vom 17. September machten sich die
Kinder des Schülerrates Rütihof
Gedanken zu ihrem Pausenplatz. In
einem ersten Schritt zeigten die
Schüler und Schülerinnen auf, wo
sich ihre Lieblingsplätze auf dem
aktuellen Pausenplatz befinden. In
einem weiteren Schritt sammelten
sie Vorschläge für einen neuen
Pausenplatz. Bald kam die Idee auf,
dass man auch ein Stück des Waldes
miteinbeziehen könnte. In Gruppen
bauten die Kinder ihren Pausen-
traum schliesslich als Modell und
präsentierten diese Modelle den sehr
beeindruckten Tagungsteilnehmer
/-innen.

Die Delegierten des Schülerrates
haben grosses Engagement gezeigt
und sogar in ihrer Freizeit für
dieses Projekt gearbeitet. Zum Dank
dafür, durften sie dann kurz vor den
Ferien gemeinsam einen Film im
Trafokino schauen gehen.

Christina von Arx, Klassenlehrerin
und Leiterin Schülerrat Rütihof

SchülerInnen beim Animati-
onsfilmfestival Fantôche

Anfangs September besuchten die
SchülerInnen der 5. und 6. Klasse
das Fantôche im Kino Trafo in
Baden. Das speziell auf Schulklas-
sen zugeschnittene Programm mit
zehn kurzen Animationsfilmen
begeisterte. Beim Schulhausranking
aller vier Klassen gewann der Film
«The Present» aus Deutschland den
1. Platz. Die SchülerInnen freuen
sich bereits aufs nächste Jahr!

Was im Film «The Present» passiert
Der Film handelt von einem Jungen,
der von seiner Mutter ein Geschenk
bekommt. Der Junge war nicht sehr
begeistert, als er das Geschenk sah.
Die Mutter sagte ihm, er soll es
aufmachen. Er machte es vorsichtig
auf und ein kleiner Hund mit nur
drei Beinen kam raus. Der kleine
Hund sprang fröhlich herum, dann
entdeckte der Hund einen Ball und
spielte damit. Der Hund brachte den
Ball immer zum Jungen, dieser aber
kickte den Hund zur Seite und den
Ball gleich auch noch. Der Hund gab
nicht auf, er sah, dass der Ball in
einer Kiste lag. Er nahm Anlauf und
hüpfte hinein. Langsam fand der
Junge das lustig und stand auf, um
mit ihm zu spielen. Dann sah man
auch, dass der Junge nur noch ein
Bein hatte und auf Krücken lief.
Vielleicht hatte er den Hund immer
weggekickt, weil er ihn an seinen
Unfall erinnert hat und deswegen
war er sehr wahrscheinlich sauer.
Danach gingen beide nach draussen
zum Spielen. Und der Junge ver-
stand sich mit dem Hund. (Fabian,
Klasse 5a)

Warum mir der Film gefallen hat...
Besonders schön finde ich den Film
deshalb, weil der Junge am Schluss
doch mit ihm rausgeht. Der Hund
ist ihm wichtiger als das Videospiel
– und da sieht man, dass der Junge
auch nur noch ein Bein hat und mit
Krücken läuft. (Deliah, Klasse 5a)

Der Film hat mir gefallen, weil es
darum ging, dass Tiere eigentlich
wie Menschen sind, sozusagen.
Damit meine ich, wenn es einem
nicht so gut geht, spürt das zum
Beispiel meine Katze. Und darum
gefiel mir der Film am Besten.
(Timon, Klasse 5a)

Der Film gefiel mir, weil es nicht
gruselig und dunkel war. Der Hund
war süss und der Film kurz und
realistisch. (Rosa, Klasse 5a)

Ich fand den Film am Anfang sehr
spannend, weil man nicht wusste,
was in dem Geschenk war. Traurig
fand ich, wie der Junge den Hund
behandelt hat. Zum Glück waren sie
am Schluss doch noch gute Freunde.
(Fabian, Klasse 5a)

Petra Brandes, Klassenlehrerin 5a



In den Wäldern sind Dinge,
über die nachzudenken, man
jahrelang im Moos liegen
könnte.

Franz Kafka

Das Spiel im Freien sollte ein
elementarer Bestandteil der Kindheit
sein. Und doch laufen wir Gefahr,
unsere Kinder in stickige Kinder-
zimmer zu verbannen...

Die Natur und insbesondre der Wald
sind immer noch Spielplätze, die
unverfälscht und nicht reglementie-
rend zu Entdeckungen einladen.
Kleine Kinder hegen eine echte, tiefe
Liebe zur Natur, eine unersättliche
Neugier und einen Sinn für Wunder.
Sie bestaunen mit offenem Mund
einen Marienkäfer, der einen Halm
hinaufkrabbelt, oder hocken sich auf
den Boden, um eine Ameisenarmee
dabei zu beobachten, wie sie ein Blatt
zu einem Ameisenhaufen trägt.

Um die Natur zu schützen, muss
man sie lieben und verstehen, und
dafür wiederum muss man sie
erforschen, sich an ihr freuen und
unsere Abhänigkeit von ihr erken-
nen.

Viele Lernziele des Kindergarten-
lehrplans im Bereich Bewegung,
Sprache, Mensch und Umwelt lassen
sich mit der Natur als Lehrmeister
fördern. Unmittelbar direkt ohne
Abstraktionen und theoretisches
Vermitteln.

Wir freuen uns riesig das wir nun
einen Ort haben um den Kindern die
Natur näherzubringen.
Zusammen mit vielen Helfern gross
und klein haben wir ein Waldsofa
erstellt.

Es mutet an wie ein Vogelnest, in
dessen Zentrum wir jeweils ein
wärmendes Feuer entfachen und so
manche Wurst gebraten wird.
Ein Ort, an dem wir Geschichten
hören, gesammelte Tierspuren
bestaunen, klettern, balancieren,
Vogelstimmen versuchen zu erken-
nen, in der Erde nach Kleinstlebewe-
sen suchen, Höhlen und Hütten
bauen, die Vegetation der Jahreszei-
ten erleben, Bäume, Früchte und
Blätter kennenlernen und Unzähli-
ges mehr.

Ein Schatzkästchen für Erlebnisse
und neue Erfahrungen.
An dieser Stelle möchten wir uns
noch einmal ganz herzlich bei den
Kindern, Geschwistern und Eltern
des Kindergarten Breitachers für
Ihre tolle Arbeit bedanken. Selbst die
Allerkleinsten halfen mit und
trugen Hölzer die um einiges
grösser als sie selbst waren hinter
sich her.

Auch ein Dankeschön dem Waldbe-
sitzer, der uns das ermöglicht hat.
Schön für die Kinder war es auch
gemeinsam mit den Eltern etwas
herzustellen und selbst Petrus liess
die Sonne nach einer Regennacht
durch die Baumwipfel leuchten.

Wir laden Sie ein, unser Waldsofa zu
nutzen und bitten um einen achtsa-
men Umgang mit der Natur, ganz
im Sinne des Sprichwortes eines
amerikanischen Ureinwohners:
„Behandelt die Erde gut. Sie ist euch
nicht von euren Eltern geschenkt,
sie ist von euren Kindern geliehen.“

Lily Maimone, Klassenlehrerin,
Kindergarten Breitacher 1

Waldwoche
vom 8. bis 12.September 2014

Am frühen Morgen war es jeweils
noch feucht, wenn wir unseren Platz
beim Waldsofa einnahmen. Unser
Waldlied wurde von unseren Flöten-
spielerinnen und einem kleinen
Vogelkonzert begleitet.

An verschiedenen Posten stärkten
die Kinder anschliessend ihre Sinne
und lernten den Wald und seine
Bewohner besser kennen. Auch die
Englisch- TW – und Werklektionen
fanden, mit Unterstützung der
Fachlehrkräfte, im Wald statt.
Über Mittag wurde über dem Feuer
gekocht. Während der anschliessen-
den Freizeit arbeiteten einige
Schüler an ihren Arbeiten weiter,
andere schnitzten oder spielten oder
besuchten sich gegenseitig an ihren
Gruppenplätzen.

Am Dienstag-Nachmittag erhielten
wir Besuch von unserer Göttiklasse
(1b). Gemeinsam gestalteten die
Kinder Mandalas und verschönerten
damit ihre Gruppenplätze.

Während mehreren Stunden täglich
arbeiteten die Kinder an ihren selbst
gewählten Forschungsprojekten. So
entstanden unter anderem zahlrei-
che Kunstwerke aus Waldmateriali-
en. In liebevoll gestalteten Insekten-
hotels lebten Spinnen, Raupen,
Käfer, Milben und andere kleine
Tiere. Die Ergebnisse wurden im
Forscherheft notiert.

Zahlreiche Waldjournalisten doku-
mentierten zusätzlich die entstande-
nen Arbeiten mit dem iPad für
unsere Waldzeitung.
Am letzten Tag präsentierten die
Gruppen ihre Projekte den Mitschü-
lern und den zahlreich erschienen
Eltern. Die Schüler gaben so ihr
erworbenes Wissen weiter.
So waren die Rückmeldungen von
Eltern und Kindern sehr positiv.

Ursula Schmid, Klassenlehrerin 4a
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Starten Sie sicher in den Winter.

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf AG
Telefon 056 225 00 00 / www.schneider.stopgo.ch

Winter-Check

nur Fr.

für alle Automarken

49.–
Verjüngungskur für Ihre
Pflanzen: Der Winterschnitt
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um Ihre Bäume
und Sträucher vom gelernten Fachmann
schneiden zu lassen. Auch fürs Planen einer
Garten-Änderung oder Erweiterung ist nun
die ideale Saison. Unsere Profis gehen mit
Leidenschaft ans Werk, damit Sie nächsten
Sommer Ihren neuen Garten geniessen können.

Tel. 056 641 24 70
Kurt Stauffer und sein Blütengarten-Team in
Rütihof und Rudolfstetten freuen sich auf Sie.

www.blütengarten.ch

Steuern spa
ren

mit dem

Vorsorgepla
n 3

CHF 1‘685.–
*

Machen Sie jetzt den SteuersparCHECK und sparen Sie mit dem Vorsorgeplan 3
jedes Jahr Steuern. Zudem profitieren Sie von einem attraktiven Vorzugszins.
Gerne beraten wir Sie persönlich und zeigen Ihnen weitere Vorteile auf.

Die Schweiz geht zum SteuersparCHECK.
Jetzt in jeder Raiffeisenbank.

* Berechnungsbasis: verheiratete Person, Grenzsteuersatz 25%, Einzahlung Maximalbetrag 2014 CHF 6‘739.–

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Bahnhofstrasse 8, 5507 Mellingen / 056 481 99 99

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-,
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit
der einzigartigen Kombination
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer
und englischer Sprache weiter.


    

Unser Unternehmen setzt seit 20 Jahren zu
100% auf natürliche Materialien.
Mit diesem grossen Erfahrungsschatz ist
es uns möglich, Arbeiten an Alt- und Neu-
bauten stilgerecht und auf hohem ökologi-
schem Niveau ausführen zu können.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

                    



Unsere Spezialitäten:
Naturfarben, Sumpfkalkfarben
Pflanzenlasuren
Lehmverputze
Stampflehm: Wände, Böden
Tadelakt (Marokkanische Spachtel–Technik
für Bad und Küche)



Dorfverein & Chronikgruppe: Dorfrundgang

Dorfrundgang 2014
Die bauliche Entwicklung
von Rütihof

Der Dorfrundgang 2014 wartete mit
einem Novum auf. Es regnete zum
ersten Mal!

Trotzdem haben sich rund 65
Personen bei der Gemüsegärtnerei
Meier eingefunden, um sich über die
bauliche Entwicklungsgeschichte
Rütihof’s zu informieren. Im Namen
des Dorfvereins wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer von Dani
Schneider herzlich begrüsst. Für die
Chronikgruppe Rütihof hiess
anschliessend Peter Züllig die Gäste
willkommen und erläuterte den
Ablauf der Veranstaltung.

In Phasen von jeweils 20 Jahren
führten dann Andrea Schoop und
Andreas Isch die Boomzeiten
Rütihofs in einer Präsentation
anschaulich vor Augen, bevor man
sich für die Kurzreferate über
einzelne Entwicklungszonen in den
Regen hinaus wagte. Peter Beyeler
schilderte seine Motivation für den
Hauskauf in Rütihof und die
städtischen Auflagen bezüglich
Gruppenheizung im Gebiet Hügel-
acher. Unterdessen war allen klar
geworden, dass uns Petrus für ein
Mal nicht wohl gesinnt war und
dass definitiv ein Schlechtwetterpro-
gramm improvisiert werden musste.
Man zog sich darauf in die Arche
zurück, die ihrem Namen „alle
Ehre“ machte und den Teilnehmen-
den ausreichend Schutz vor dem
grossen Regen bot.

Jetzt war gutes Vorstellungsvermö-
gen gefragt, denn in der Arche gab
es logischerweise keinen direkten
Blick auf die jeweils besprochenen
Gebiete Rütihofs. Trotzdem gelang
es den geladenen Gastreferenten
vorzüglich, die Aspekte

• Investorensicht
Christoph Schoop und Reto Huber

• Bewohnersicht
Christina Meier

• Verdichtung im Quartier
Walter Lerch

• Architektensicht
Heinz Rinderknecht

aufzuzeigen und die damaligen Ziele
mit der aktuellen Situation bzw. dem
Erreichten zu vergleichen. In diesem
Sinne war der Beizug von zum Teil
auswärtigen Referenten eine Berei-
cherung des Rundgangs und für die
Besucherinnen und Besucher auf
jeden Fall eine Zeitreise durch 80
Jahre wert.

Für Interessierte wurde zum Apéro
– gestiftet von Dorfverein – Gelegen-
heit geboten, die Entwicklungsge-
schichte verfeinert in 6-Jahresschrit-
ten auf Plakaten zu studieren. Die
Entwicklung von Rütihof in den
Jahren seit der Eingemeindung ist
tatsächlich unglaublich rasant
verlaufen. Ein Luftbildvergleich von
1961 und 2010 hat dies eindrücklich
vor Augen geführt.

Der für solches Wetter grosse
Aufmarsch beweist, dass der Anlass
seinen festen Platz im Dorfleben von
Rütihof erobert hat. Wir sehen uns
erneut im nächsten Jahr, dann
hoffentlich wieder bei schönerem
Wetter.

Peter Züllig, Chronikgruppe Rütihof

Die Diaschau zum Dorfrundgang ist
auf den Webseiten des Dorfvereins
und der Chronikgruppe abrufbar.
www.5406.ch bzw. www.ruech.ch
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Seelsorge: Vermischtes

Gemeinsam den ersten Advent erleben mit einem
vielseitigen Programm für Gross und Klein am

Adventsmärt Rütihof
28. – 30. November 2014

rund um die Arche

Freitag, 28. Nov.
16:00–19:00 Uhr Kerzenziehen

Glühweinstand

Samstag, 29. Nov.
11:00–17:00 Uhr Kerzenziehen

Handwerkermarkt
claro Weltladen
Kaffeestube Landfrauen
Glühwein, Grillwürste, Knoblibrot
Drehorgelmusik

Sonntag, 30. Nov.
10:30 Uhr Ökumenischer Familiengottesdienst
11:00–16:00 Uhr Kerzenziehen

Handwerkermarkt
claro Weltladen
Kaffeestube Landfrauen
Glühwein, Grillwürste, Knoblibrot
Drehorgelmusik

13:00–15:00 Uhr Ponyreiten (witterungsabhängig)

Reinerlös:
Schweizerisches Rotes Kreuz, Aktion «2 x Weihnachten»

www.redcross.ch



Samichlaus 2014
in Rütihof

Hausbesuche:

Freitag, 5. Dezember
Samstag, 6. Dezember
Sonntag, 7. Dezember
Jeweils ab ca. 17:30 Uhr

Anmeldungen liegen rechtzei-
tig im Spar Rütihof auf oder
können per Mail bei der
Katholischen Seelsorgestelle
Rütihof angefordert werden
unter

ruetihof@pfarreibaden.ch

Samichlaus-Feier

(Verein Chind und Eltere
zusammen mit der Kerngrup-
pe der Pfarrei)

Samstag, 6. Dezember

Treffpunkt um 16:00 Uhr
vor der Kapelle

Alle weiteren Infos dazu
werden per Flyer bekanntge-
geben.

Ökumenische
Kinderherbstwoche
Rütihof/Dättwil

Am Montag, 29. September 2014,
empfingen 6 Erwachsene und 2
Jugendliche knapp 40 neugierige
Kinder aus Rütihof und Dättwil in
der Arche Rütihof zur alljährlichen
ökumenischem Herbstwoche.

Das Thema der Herbstwoche lautete
dieses Jahr: «De Gröscht welle si,
mit em Josa Grosses und Chliises us
dr’Schöpfig entdecke».

Während dieser vier Tage hörten
wir Geschichten, spielten, bastelten,
bauten, sangen und entdeckten in
verschiedenen Ateliers ganz dem
Motto entsprechend Grosses und
Winziges, Lautes und ganz Leises.

Am Mittwoch stand der Ausflug ins
Murimoos auf dem Programm. Am
Morgen bei den Führungen regnete
es noch und wir mussten uns für
das Mittagessen drinnen versam-
meln. Am Nachmittag schien jedoch
die Sonne und wir konnten uns auf
dem schönen Spielplatz und mit
lustigen Spielen so richtig austoben!
Müde und erschöpft traten wir die
Heimreise an.

Zum Abschluss am Donnerstagnach-
mittag erwarteten wir freudig
unsere Eltern und Verwandten und
durften zeigen und vorführen, was
wir so geübt und gebastelt haben!

Eine gelungene Herbstwoche liegt
hinter uns. Nochmals herzlichen
Dank an alle, welche dazu beigetra-
gen haben!

Sibylle Appert
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Service

044 308 80 40
056 225 25 04
www.franzpfister.ch

Kanalinspektion
Absaugarbeiten
Flächenreinigung

Kanal- und Abflussreinigung

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge

COIFFURE - KOSMETIK
H O F S T R A S S E 2 0 5 4 0 6 R Ü T I H O F 0 5 6 / 4 9 3 4 5 3 0

Wir lösen das. | nab.ch

DIE REGION BELEBEN
Als führende Bank im Kanton Aargau sind wir fest verwurzelt und unterstützen mit unserem
Engagement ein abwechslungsreiches und attraktives Leben in den Regionen. Wir öffnen Tore zu
kantonalen Anlässen in den Bereichen Kultur, Musik und Sport und tragen dazu bei, die Regionen
in Schwung zu halten. www.nab.ch/sponsoring



Vereinsreise SVKT

Bei der diesjährigen Vereinsreise des
SVKT Frauensportvereins Rütihof
vom 23.-24. August 2014 stand für
einmal der Genuss mehr als die
Bewegung im Vordergrund. Es ging
früh morgens via Baden – Zürich –
Chur mit dem Bernina Express bis
nach Tirano. Leider liess uns das
Wetter am Morgen etwas im Stich,
daher war nicht viel durch die
Panoramafenster zu erkennen,
ausser dem Nebel, der uns ja bestens
aus Rütihof bekannt ist. Die Ab-
sturzstelle des ein paar Wochen
zuvor verunglückten Zuges war
daher auch nur für «Eingeweihte»
kurz zu sehen, was für die restli-
chen Touristen sicher von Vorteil
war.

Der feine, vom OK Team vorbereitete
und servierte Aperó verkürzte die
Fahrt auf sehr angenehme Weise
und liess manchen Sitznachbarn,
der nicht zur Gruppe gehörte,
neidisch dreinschauen.

In Tirano empfing uns ein wenig
besseres Wetter und die Mittagspau-
se der Italiener. Das schonte zwar
das Budget, aber ausser Essen zu
gehen konnte dann leider nicht viel
unternommen werden. Um uns
aufzuheitern brach die Sonne
pünktlich kurz vor der Rückfahrt
Richtung Miralago durch die
Wolken und blieb uns auch die
weitere Zeit erhalten.

In Miralago stiegen wir aus und
wanderten (schliesslich sind wir ein
Sportverein :) ) am Lago di Poschia-
vo entlang nach Poschiavo. Dort
bezogen wir unsere Zimmer im
Hotel Croce Bianca. Der Inhaber,
Herr Zanolari und seine Frau
empfingen uns herzlich und gutge-
launt. Unser Gepäck hatte der Chef
des Hauses schon bei der Durch-
fahrt in Poschiavo am Bahnhof in
Empfang genommen, damit wir
ungehindert nach Tirano und auf
die Wanderung konnten.

SVKT: Vereinsreise

Nach einem weiteren feinen Aperó
und einem 4-Gang Menü gingen die
meisten früh zu Bett, da der Tag ja
schon früh begonnen hatte.
Nach dem Frühstück am zweiten
Tag machte Frau Zanolari uns
Poschiavo und seine Umgebung mit
einer Stadtführung schmackhaft.
Bei bestem Wetter konnten wir den
Ort mit ihr erkunden und uns
vornehmen, doch einmal wieder zu
kommen und mehr Zeit dort zu
verbringen. Zum Abschluss wurden
wir vom Hotel in dessen zweites
Haus eingeladen, ins Hotel Albrici
im Dorfzentrum, um dort die
historischen Räume zu besichtigen
und einen Pizza-Aperó mit Wein aus
der Region zu geniessen.
Gerne wären wir länger geblieben,
aber wir hatten eine Reservierung
bei der Rhätischen Bahn und
«mussten» weiter.

Wir wurden auf der Rückfahrt mit
einem Wagon für uns allein, bestem
Wetter und exzellenter Sicht belohnt.
Nun konnten endlich die ganzen
Bilder nachgeschossen werden, die
wir schon so oft in Prospekten und
im Fernsehen gesehen hatten! Der
Rückweg führte uns über St. Moritz,
wo wir zwei Stunden Aufenthalt
hatten. Rückblickend hätten wir
wohl alle diese Zeit lieber in Poschia-
vo verbracht, aber das weiss man
eben immer erst hinterher :) .

Wir waren gegen 21:00 Uhr zurück
in Rütihof – mit vielen kleinen
Anekdoten im Gepäck, an die wir
uns auf der nächsten Reise gerne
wieder erinnern werden (Stichwort:
Spiegel, WC etc.)

Herzlichen Dank den Organisatorin-
nen, die dieses Reise-Vergnügen für
uns organisiert haben!

Melanie Mann, Vorstand SVKT
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Titel: UntertitelKirchenchor: Adventskonzert

„Wer, sagst du, kam zur Welt“?

Bekannt? Vielleicht?

Diese Frage stammt aus dem
Graduale der Böhmischen Hirten-
messe von Jakub Jan Ryba. Diese
Weihnachtsmesse wird der Hauptteil
des diesjährigen Adventkonzertes
des Kirchenchors Rütihof sein. Bei
dieser „Messe“ handelt es sich um
Folgen vokalinstrumentaler Szenen
welche die Geburt Christi ankünden
und den Besuch der Hirten an der
Krippe erzählen.

Am 13. und 14. Dezember laden wir
Euch herzlich ein eine gute Stunde
mit uns in der Kapelle Rütihof, bei
Gesang, einem ad hoc Orchester und
Solisten zu verweilen, Euch einzu-
stimmen auf die Weihnachtszeit. Die
Solisten sind:

Sopran: Patrizia Peterhans, Alt: Zita
Zimmermann, Tenor: Walter Siegel,
Bass: Michael Blume

Weitere kurze Werke stammen von
Johann Sebastian Bach, Gabriel
Faurè, Michael Haydn und Jan
Zelenka. Und wer Lust hat kann bei
zwei für die Gemeinschaft geplanten
Liedern mitsingen.

Für die Veranstaltung vom Sonntag
gibt es noch einen besinnlichen
Zusatz; es wird das Friedenslicht
von Bethlehem nach Rütihof in die
Kapelle überbracht. Dieser seit 1992
auch in der Schweiz gepflegte
Brauch will Menschen motivieren,
zwischen Weihnachten und Neujahr
einen einfachen, aber persönlichen
Aktivbeitrag für den Dialog und den
Frieden zu leisten, Mitmenschen
eine Freude und Herzlichkeit zu
schenken (siehe auch http://www.frie-
denslicht.ch/)

Wir freuen uns auf Euch
Kirchenchor Cäcilia Rütihof

Aufführungen:
Eintritt frei, Kollekte

Samstag 13.Dezember, 2014, 20 h
Sonntag 14. Dezember, 2014, 17 h

claro Weltladen
Kirchgasse 14
5406 Rütihof

Di – Fr 14:00 – 17:00 Uhr
Sa 10:00 – 12:00 Uhr

Adventsausstellung 2014
Freitag, 14. November 14 – 19 Uhr
Samstag, 15. November 10 – 18 Uhr
Sonntag, 16. November 10 – 17 Uhr

Die Ausstellung bleibt bis Weihnachten zu den gewohnten
Öffnungszeiten bestehen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Feines Weidefleisch
Mischpakete 5 oder 10kg
Martin Schöni
Müslen 3, Rütihof
056 493 10 43



Flyerecke:

Charlotte Jörgensen und Danuta Dübi

Weihnachtsbasteln
Mittwoch 19. November 2014
Für Kinder ab Kindergarten bis 5. Klasse

Liebe Kinder,
habt ihr Lust, mit viel Fantasie und Kreativität etwas Tolles zu basteln?
Dann seid ihr herzlich am Mittwochnachmittag von 14 bis 16 Uhr in die Arche eingeladen.

Dieses Jahr möchten wir mit euch ein lässiges Filzetui mit Knöpfen und Filzfiguren dekorieren. Ebenso
werden wir in ein lustiges Mini-Plastik-Körbli, das dann als Aufbewahrung für Stifte und Bastelsachen
dienen soll, Bast und Bänder einweben.
Zwischendurch offerieren wir wie immer ein kleines Zvieri.

Unkostenbeitrag:  Fr. 14. für Mitglieder
 Fr. 17. für Nichtmitglieder

Aus Platzgründen müssen wir die Anzahl der Teilnehmer auf 40 Kinder beschränken.
Infos und Anmeldung (bitte bis spätestens Samstag, 8. November 2014) bei:
Danuta Dübi, 056 670 03 07 und Charlotte Jörgensen, 056 406 51 69
Oder per E-Mail: dduebimasur@gmx.ch und fam.jorgensen@hispeed.ch

Wir freuen uns auf einen kreativen Bastelnachmittag!

Teilnehmerzahl begrenzt!

Adventskranzbinden
für Mütter

Freitag‚ 28. November 2014
9.00 bis 11.00 Uhr

Ort: Zentrum Arche, Raum HIRSCH
Leitung: Beatrice Pfister
Kinder: Es steht im Raum SPATZ ein Chinderhüeti-Dienst zur

Verfügung (Fr. 5.– pro Kind)
Kosten: Normaler Kranz: Fr. 20.- für Mitglieder

Fr. 23.- für Nichtmitglieder
Grosser Kranz: Fr. 25.- für Mitglieder

Fr. 28.- für Nichtmitglieder
inkl. Material/Kranz und Kaffee

Mitbringen: Rebschere, evtl. DekoMaterial, Kerzen

Wir stellen eine grosse Auswahl an Grünzeug zur Verfügung und
zeigen, wie damit ein schöner traditioneller Kranz gebunden wird.

 

       Anmeldetalon Adventskranzbinden für Mütter        

Name, Vorname: .........................................................................................................

Tel.: .............................................. Unterschrift: ...........................................................

Anmeldung bis spätestens 24. November 2014 an: Charlotte Jörgensen
Im Tobelacher 20 d
5406 Rütihof
Tel. 056 406 51 69

BON

Rütihöfler
Baumstrizel

für einen
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Im Sprüzehüsli, Kirchgasse 20

Rütihöfler



Weihnachtsbaum-Verkauf

am Freitag, 19.12.2014, 18:30 - 21:00 Uhr
Beizli bis 23:00 Uhr

und Samstag, 20.12.2014, 08:00 -12:00 Uhr
mitWeihnachtsbeizli

Rottannen (Herkunft Baden)

Je Fr. 20.--

Der gesamte Erlös der Rottannen geht zugunsten
einer wohltätigen Institution.

Nordmanntannen (Herkunft Fislisbach)

Klein Fr. 30.--
Mittel Fr. 40.--
Gross Fr. 50.--
Sehr gross Fr. 60.--
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Filmclub: Vincent will Meer

Nächster Fimzyklus …
… am Freitag, 21. November
14, Filmbeginn 19.00 Uhr, in
der Arche Rütihof.

Wir freuen uns, liebe Rütihöflerin-
nen und Rütihöfler, wenn Sie mit
uns einen interessanten und
besonderen Film schauen und einen
gemütlichen Abend verbringen
werden. Folgender Film werden wir
Ihnen zeigen:

Vincent will Meer

Vincent leidet am Tourette-Syndrom
und wird von seinem Vater in ein
Therapiezentrum abgeschoben.
Doch er lässt sich nicht beirren und
kämpft dafür, unabhängig und
selbstbestimmt über sein Leben zu
entscheiden.

… und ein Blick ins Neue-Film
Jahr 2015:

Im Januar zeigen wir Ihnen den
französischen Film:

Dans la Maison
von François Ozon

Der Französischlehrer Germain
(Fabrice Luchini) ist in seinem
Beruf unglücklich und vor allem
von den Fähigkeiten seiner Schüler
enttäuscht. Doch als er im neuen
Schuljahr einen Aufsatz des Ober-
stufenschülers Claude (Ernst
Umhauer) bekommt, der über einen
Aufenthalt im Haus seines Freundes
Rapha berichtet, ist er von der
Beobachtungsgabe des Schülers
begeistert. Er liest auch seiner Frau
Jeanne, die eine Kunstgalerie führt,
den Text vor, der aus der Masse der
Arbeiten hervorsticht. Germain, der
selbst gerne Schriftsteller geworden
wäre, unterstützt Claude bei dessen
diesbezüglichen Versuchen. Jeder
neue Text von Claude beschreibt
mehr Einzelheiten aus dem Leben
der Familie Raphas und endet
jeweils mit den Worten „Fortsetzung
folgt“.

Nach einem Ausbruch auf der
Beerdigung seiner Mutter wird
Vincent (Florian David Fitz) von
seinem Vater, dem Lokalpolitiker
Robert Gellner (Heino Ferch),
kurzerhand in ein Theapiezentrum
gesteckt. Robert, der um sein Image
besorgt ist und dem die Tics seines
Sohnes peinlich sind, ist der Mei-
nung, dies sei der richtige Weg, da
Vincent in der Klinik andere
Menschen ‘wie ihn’ kennen lernen
kann und dort von seinen peinli-
chen Anfällen befreit wird. Vincent
hat das Tourette-Syndrom, welches
ihm öfter das Leben schwer macht
und – der Meinung seines Vaters
nach – dafür verantwortlich ist,
dass das Familienleben nicht
besonders harmonisch abläuft. Doch
anders als sein Vater ist Vincent
nicht bereit, sein Anderssein zu
verteufeln. Mit der magersüchtigen
Marie (Karoline Herfurth) und dem
zwangsneurotischen Alexander
(Johannes Allmayer) klaut er das
Auto der Therapeutin und macht er
sich auf den Weg ans Meer. Dies
bleibt natürlich nicht unbemerkt
von seinem Vater und Dr. Rose,
welche kurzerhand die Verfolgung
aufnehmen.

Filmclub Rütihof:, Werner Muri,
Christine Müller, Othello Rossi,
Peter Süsstrunk, Magi Züllig, Lisa
Lehner



Bücherecke: Winterpause

Winterpause in der
«Bücherecke»

Während der Adventsausstellung
des claro-Ladens im November und
Dezember 2014 geht die «Büche-
recke» wieder ins

Winterquartier im Ladeneingang

Hier finden Sie vom spannenden
Winterkrimi bis zum Wunderweih-
nachtsmärchenland die schönsten
Bücher zur Vorweihnachtszeit.

Wir sind ab

Donnerstag, 8. Januar 2015,

mit einem grossen Angebot an
neuester Lektüre wieder am ge-
wohnten Platz für Sie da.

Rückblick auf das Jubiläumsjahr:

Januar/Februar:
Abgabe der «Behalterli» (Bücherta-
schen)

Besuch der Chrabbelgruppe zum
Lirum-Larum-Verslispiel

März/April:
Lesemorgen der Spielgruppe

«Kunst in der Bücherecke» mit
Bildern von Verena Belloli

Mai/Juni:
Aktionstag «Ferienbücher zum
Behalten»

September/Oktober:
Offizielle Geburtstagsfeier «10 Jahre
Bücherecke Rütihof»

Fortsetzung «Kunst in der Büche-
recke» mit neuen Bildern

«Die Bücherecke»

Ihre Bibliothek in Rütihof und
Umgebung (im Claro-Laden
Spinnennetz, vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag
14 – 17 Uhr

Samstag
10 – 12 Uhr

Homepage:
buecherecke.homepage.
bluewin.ch

Romane, Krimis, Biografien,
fremdsprachige Literatur,
Videos, DVDs, Kinderbücher
und Spielkiste

Buchgeschenk «Pippilothek??? Eine
Bibliothek wirkt Wunder» an die
Kindergärten und Spielgruppe

Wir danken Ihnen allen herzlich für
Ihren Besuch der Rütihöfler Biblio-
thek und freuen uns sehr darauf,
Sie im kommenden Jahr wiederum
in der Bücherecke begrüssen zu dür-
fen und Sie mit viel neuem Lesestoff
weiterhin für das geschriebene und
gesprochene Wort (mit neuen
Hörbüchern) zu begeistern.

Eine schöne, besinnliche Winterzeit
und einen guten Start in das neue
Jahr wünscht Ihnen allen

Ihr Bibliotheksteam
«Bücherecke» Rütihof

Bitte in Ihrem
Terminkalender
vormerken:

Die «Bücherecke» steht
auch während der Weih-
nachtsausstellung des
claro-Ladens im November
und Dezember 2014 mit
einer «Mini-Bibliothek» im
Ladeneingang für Sie zur
Verfügung.

10 Jahre
Bücherecke Rütihof

2004 - 2014
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UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN
So frisch. So nah. So günstig. Montag-Freitag von 07.00 bis 20.00

Samstag von 07.00 bis 18.00
Tel. 056 493 22 93
Fislisbachstr. 4, 5406 Rütihof AG Das SPAR Team freut sich auf Ihren Besuch!

AGAPE PRAXIS
Meggi Pinzon

CH-5405 Dättwil
Telefon 056 493 48 37
Mobil 079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch
www.chizentrum.ch

GESUNDHEIT UND BEWUSSTE LEBENSGESTALTUNG
• Mediale Lebensberatung
• Channeling
• Reiki-Lichtarbeit
• Kiefer-Balance
• Fussreflexzonen-Massagen
• Rücken- und Ganzkörpermassagen
• Pendel-Kurse
• Häuser entstrahlen und räuchern
• Quanten Zwei Punkt
• smovey Coach



✔ Gutes Mittelklasshotel Austria Trend Hotel Europa
✔ Romantischer Christkindlmarkt in Salzburg
✔ Fakultativ: Adventskonzert Stift St. Peter

Ihr Reiseprogramm
1. Tag: Fahrt über Innsbruck nach Salzburg.
2. Tag: Am Vormittag geführter Rundgang durch die Salzburger Altstadt. Nachmittag zur

freien Verfügung, um durch die romantischen Weihnachtsmärkte zu schlendern.
Möglichkeit zum Besuch des Adventskonzertes im Stift St. Peter (fakultativ, die Karten
müssen bei der Buchung reserviert werden). Abreisen 24.11. und 26.11.2014 kein
Konzert.

3. Tag: Rückfahrt in die Schweiz zu den Einsteigeorten.

Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

3 Tage inklusive Frühstück 385.– 345.–
Zuschlag
Reise 3, 6 und 9 30.–

Reisedaten 2014

1: 24.11.–26.11. Mo–Mi
2: 26.11.–28.11. Mi–Fr
3: 28.11.–30.11. Fr–So

4: 30.11.–02.12. So–Di
5: 04.12.–06.12. Do–Sa
6: 06.12.–08.12. Sa–Mo

7: 08.12.–10.12. Mo–Mi
8: 10.12.–12.12. Mi–Fr
9: 12.12.–14.12. Fr–So

Internet Buchungscode: kchsalz

345.–3 Tage
ab Fr.Advent in Salzburg

✔ Weihnachtliches Dresden
✔ Traditionsreicher Striezelmarkt
✔ Fakultativ: Leipziger Weihnachtsmarkt

Ihr Reiseprogramm
1. Tag: Fahrt nach Dresden und Zimmerbezug.
2. Tag: Am Vormittag geführte Stadtrundfahrt in Dresden mit den wichtigsten Sehenswürdig­

keiten. Der Nachmittag steht uns für den Besuch des Striezelmarktes oder individuelle
Besichtigungen zur Verfügung.

3. Tag: Fakultativer Ausflug nach Leipzig. Nach Ankunft Stadtrundfahrt. Am Nachmittag
haben wir Zeit, einen der schönsten Weihnachtsmärkte des Landes zu besuchen.

4. Tag: Nach dem Frühstücksbuffet Rückfahrt via Nürnberg, Ulm zurück zu den Einsteigeorten.

Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

4 Tage gemäss Programm
Hotel Wyndham 550.– 495.–
Hotel Pullman* 640.– 575.–

Reisedaten 2014

1: 27.11.–30.11. Do–So
2: 30.11.–03.12. So–Mi*

3: 04.12.–07.12. Do–So
4: 07.12.–10.12. So–Mi*

5: 11.12.–14.12. Do–So

* Wahlweise Hotel Wyndham oder Pullman

Internet Buchungscode: kchdres

495.–4 Tage
ab Fr.Striezelmarkt Dresden

✔ Wohnen im Erstklasshotel Courtyard by Marriott München
✔ Weihnachtsmärkte auf dem Marienplatz und in Schwabing
✔ Verlängerungsmöglichkeit

Ihr Reiseprogramm
1. Tag: Fahrt nach München. Der Rest des Tages steht für den Besuch des Christkindl­

marktes oder für individuelle Besichtigungen zur Verfügung. Alle Jahre wieder hält
Münchens traditioneller Christkindlmarkt Einzug auf dem Marienplatz. Den weih­
nachtlichen Budenzauber überragt ein riesiger, mit Lichtern geschmückter Christbaum.

2. Tag: Nach dem Frühstück Zeit letzte Weihnachtsgeschenke zu kaufen. Anschliessend
Rückreise zu den Einsteigeorten.

Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

2 Tage inkl. Frühstück 215.– 195.–
Zuschlag Abreisen Freitag und Samstag 20.–

Reisedaten 2014

1: 28.11.–29.11. Fr–Sa
2: 05.12.–06.12. Fr–Sa
3: 06.12.–07.12. Sa–So

4: 07.12.–08.12. So–Mo
5: 08.12.–09.12. Mo–Di
6: 12.12.–13.12. Fr–Sa

7: 13.12.–14.12. Sa–So
8: 14.12.–15.12. So–Mo
9: 15.12.–16.12. Mo–Di

Internet Buchungscode: kchmuen

195.–2 Tage
ab Fr.Christkindlmarkt in München

✔ Wohnen im Erstklasshotel Best Western Premier Park Consul
✔ Einzigartiger Mittelalter- und Weihnachtsmarkt in Esslingen
✔ Stuttgart – traditionsreicher Weihnachtsmarkt

Ihr Reiseprogramm
1. Tag: Fahrt über Schaffhausen nach Esslingen. In den verwinkelten Gassen der Altstadt

erwartet uns der stimmungsvolle Mittelalter­ und Weihnachtsmarkt.
2. Tag: Kurze Fahrt nach Stuttgart. Einzigartig sind die über 280 herrlich dekorierten Stände.

1692 erstmals urkundlich erwähnt, gehört der Stuttgarter Weihnachtsmarkt zu den
traditionsreichsten Märkten in ganz Europa. Am Nachmittag Rückfahrt in die Schweiz.

Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

2 Tage inkl. Frühstücksbuffet 215.– 195.–
Zuschlag Abreisen Freitag und Samstag 20.–
kein Einzelzimmerzuschlag!

Reisedaten 2014

1: 26.11.–27.11. Mi–Do
2: 27.11.–28.11. Do–Fr
3: 28.11.–29.11. Fr–Sa
4: 29.11.–30.11. Sa–So
5: 30.11.–01.12. So–Mo

6: 04.12.–05.12. Do–Fr
7: 05.12.–06.12. Fr–Sa
8: 06.12.–07.12. Sa–So
9: 07.12.–08.12. So–Mo

10: 10.12.–11.12. Mi–Do
11: 11.12.–12.12. Do–Fr
12: 12.12.–13.12. Fr–Sa
13: 13.12.–14.12. Sa–So

Internet Buchungscode: kchessl

195.–2 Tage
ab Fr.Esslingen und Stuttgart

–
Luxusbus ohne
Zuschlag!

Weihnachtsmärkte mit Twerenbold

Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Reisekomfort ­Luxusbus ohne Zuschlag!
■ Reisen im Luxusbus ■ Fauteuils in 3er­Bestuhlung
■ grosser Sitzabstand ■ kleine Reisegruppen

Abfahrtsorte Burgdorf p, Basel, Aarau, Baden­Rütihof p, Zürich­Flughafen p, Winterthur, Wil p,
Esslingen via Schaffhausen, ohne Wil & Winterthur

Nicht inbegriffen Zuschläge für Einzelzimmer (ausg. Esslingen), Zimmerkategorien, Annullationsschutz

Auftragspauschale Fr. 20.– pro Person bzw. pro Dossier. Entfällt bei Buchung über www.twerenbold.ch

*SOFORT-PREISE ca. 50% der Plätze buchbar bis max. 1 Monat vor Abreise
Bei starker Nachfrage: Verkauf zum KATALOG-PREIS.

Jetzt buchen: 056 484 84 84 oder www.twerenbold.ch
Verlangen Sie die Detailprogramme!

Sofort buchen

und 10%
sparen!



Kronengasse 13
5400 Baden
www.stiller-garten.ch
katja@stiller-garten.ch

Katja Stoll
079 312 86 33

taste of asia

www.gjin-kkc.ch 078 733 07 87
*Mo: 10.00–14.00 *Di–Fr: 10.00–14.00/18.00–23.00 *Sa: 18.00–23.00

Beim Turm
Husmatt 4
5405 Dättwil

à discrétion
Mittagsbuffet

Fr. 17.50
Abendbuffet

Fr. 36.–
Menu-Bentos
ab Fr. 11.–

b
lu

m
en

ha
us

TILIA
Blumen für jeden Anlass.

Blumenhaus Tilia Hochhaus Hotel Linde |
5400 Baden | T 056 222 07 00 | F 056 222 00 42 |
bestellen@blumen-tilia.ch

„In der Homöopathie wird der
Mensch in seiner Ganzheit
behandelt. Die Homöopathie
eignet sich sowohl für akute
als auch chronische Krankheiten
bei Kindern und Erwachsenen“

Im Breitacher 28 - 5406 Rütihof - Tel. 056 470 21 46
Info@ManuelaBumbacher.ch - www.ManuelaBumbacher.ch

„In der Homöopathie wird der
Mensch in seiner Ganzheit
behandelt. Die Homöopathie
eignet sich sowohl für akute
als auch chronische Krankheiten
bei Kindern und Erwachsenen“

Im Breitacher 28 - 5406 Rütihof - Tel. 056 470 21 46
Info@ManuelaBumbacher.ch - www.ManuelaBumbacher.ch

Verkauf - Service - Unterhalt - Miete

Von der Mundharmonika bis zum Flügel.

Wir bedienen Sie mit Instrumenten, Zubehör, Pflegematerial und Musikalien.



Kalender:

November

Sa 08. Chinderfiir, kath. Seelsorge
Di 11. Ök. Segensfeier und Seniorennachmittag, ref. und kath. Seelsorge
Di 11. Lichterfest, Schule
Mi 12. Kegel- und Jassabend, Landfrauen
Do 13. Nationaler Zukunftstag: 5. + 6. Klässler besuchen Berufsleute, Schule
Fr 14. GV, Kirchenchor
Fr-So 14.-16. Adventsausstellung, claro Weltladen
Sa 15. Besinnliche Wanderung und Orgelmusik, kath. Seelsorge
So 16. Ministrantenaufnahme-Gottesdienst, kath. Seelsorge
Di 18. Leseanlass 4. – 6. Klasse, Schule
Mi 19. Weihnachtsbasteln, Chind und Eltere
Fr 21. Filmzyklus, Filmclub
Di 25. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Mi 26. Kartonsammlung
Fr 28. Adventskranzbinden, Chind und Eltere
Fr 28. Kerzenziehen, kath. Seelsorge
Sa 29. Papiersammlung, SVKT
Sa/So 29./30. Adventsmärt mit Kerzenziehen
So 30. Ök. Familiengottesdienst zum 1. Advent, ref. und kath. Seelsorge

Dezember

Mo 01. Probe in der Arche, Kirchenchor
Mi 03. Schülerrat in der Arche, Schule
Sa 06. Samichlausfeier, Chind und Eltere und kath. Seelsorge
Mo 08. Adventsfeier, SVKT
Mo 08. Probe in der Arche, Kirchenchor
Di 09. Ök. Seniorennachmittag, ref. und kath. Seelsorge
Mi 10. Ök. Schüler-Rorate anschl. Zmorge, ref. und kath. Seelsorge
Sa/So 13./14. Adventskonzert, Kirchenchor
So 14. Empfang des Friedenslichtes, kath. Seelsorge
Mo 15. Besuchstag, Schule
Di 16. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Do 18. Öffentl. Weihnachtsfeier mit Chorkonzert, kath. Kirche Ennetbaden, Schule
So 21. Roratefeier für Erwachsene anschl. Zmorge, kath. Seelsorge
Fr/Sa 19./20. Weihnachtsbaumverkauf b. Sprüzehüsli, Kirchgasse 20
Mi/Do 24./25. Heiligabend und Weihnachten, kath. Seelsorge
Sa 27. Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 1/15, Dorfverein

18/19
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